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Amtlicher Theil
Seine Königliche Hoheit der Hrohherzog haben Sich

unter dem 25 . Januar d . I . gnädigst bewogen gefunden :
dem königlich preußischen '

Hofschauspieler Theodor Düring
in Berlin das Ritterkreuz erster Klasse Höchstihres Ordens
vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seme Königliche Kobeit der Hrohherzog haben Sich
unter dem 8 . Februar d . I . gnädigst bewogen gefunden :
dem Oberstlieutenant Schach von Wittenau , Komman¬
deur des Großh . Hessischen Dragoner -Regiments Nr . 23 in
Darmstadt , das Kommandeurkreuz zweiter Klasse Höchstihres
Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Hroßherzo g haben Sich
gnädigst bewogm gerfunden : dem Großh . Oberstaatsanwalt
Placidus Haager in Konstanz die unterthänigst nachge¬
suchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des ihm
von Sr . Majestät dem Kaiser von Oesterreich , König von
Ungarn verliehenen Ritterkreuzes des Ordens der eisernen
Krone UI . Klasse zu ertheilen .

Seine Königliche Hoheit derHroßherzsg haben unterm
11 . Februar d. I . gnädigst geruht :

1) Dem ordentlichen Professor der vergleichenden Sprach¬
wissenschaft und des Sanskrits an der Universität Heidel¬
berg , IIr . Ernst Windisch , die unterthänigst nachgesuchte
Entlassung aus dem badischen Staatsdienste auf 1 . Oktober
1875 zu ertheilen . !

2 ) Den Amtmann l) r . Albert Bürklin bei großh . Be -
zirksamte Waldshut zum Assessor bei großh . Oberschulrathe
zu ernennen . ^

3 ) Äie Stelle des zweiten Beamten bei großh . Bezirks - !
amte Waldshut dem Sekretär Julius Wirth bei dem großh . !
Ministerium des Innern , unter Ernennung desselben zum j
Amtmann , zu übertragen . !

4 ) Den Referendär Eugen Becker von Pforzheim zum i
Sekretär bei großh . Ministerium des Innern zu ernennen . I

5 ) Den Professor Johann Nepomuk Heim an der höhe¬
ren Bürgerschule in Heidelberg an das Realgymnasium in
Karlsruhe zu versetzen und

6 ) der Ernennung des Forstpraktikanten Johann Georg
Bogt von Lautenbach zum Gemeinde-Bezirksförster für den
Forstbezirk Schriesheim die allerhöchste Genehmigung zu er -
theilerw

Wicht-Amtlicher Weil.
Telegramme .

ff Berlin , 12 . Febr . Das Abgeordnetenhaus er¬
ledigte die erste Lesung der Vorlagen über die Verfassung
und Verwaltung der Provinz Berlin und über die Dotation
der Provinzial - und Kreisverbände . Die Gesetzentwürfe betr .
die Provinzialordnung , die Gesetze über die Verwaltungs ge¬
eichte und die Provinz Berlin wurden nach Lasker 's Antrag
an eine Kommission von 21 Mitgliedern , welche für die bei¬
den letztgenannten Gesetze durch 7 technische Mitglieder des
Hauses verstärkt wird , das Dotationsgesctz an eine besondere
Kommission von 21 Mitgliedern verwiesen . Bei der Bera -
thung des DotationSgcsetzes nahmen der Handelsminister ,
der Landwirthschaftsminister und der Finanzminister nach¬
einander das Wort , um die aus der angeblich zu geringen
Dotirung der Provinzen hergeleiteten Bedenken zu widerlegen .
Bei Beginn der Sitzung zeigte Präsident v . Bennigsen den
gestern erfolgten Tod des Reichs - und Landtags - Abgeordne¬
ten v . Savigny an .

ff Leipzig , 12 . Febr . Das Oberhandelsgericht ent¬
schied heute in dem bekannten Prozesse mehrerer Gründer
gegen den Schlesischen Bankverein zu Gunsten der Kläger .

ff Wien , 12 . Febr . Der ungarische Ministerprä¬
sident wurde heute Mittags vom Kaiser empfangen . Der¬
selbe berichtete über die parlamentarische Lage und überreichte
die Demission des Gesammtkabinets . Die Entschließung des
Kaisers wird demnächst erfolgen .

ff Triest , 12 . Febr . Der hiesige Bischof Legat ist heute
gestorben .

ff Bern , 12 . Febr . Laut Anzeige der französischen Ge¬
sandtschaft an den Bundesrath ist die internationale Me -
terkonferenz auf den 1 . März nach Paris definitiv ein -
berufen .

ff Versailles , 12 . Febr . Nationalversammlung .
Seitens der konstitutionellen Kommission wird die Erklärung
abgegeben , daß dieselbe sich an der ferneren Debatte über das
Senatsgesetz nicht betheikigen werde , sich indeß Vorbehalte ,bei Anlässen , wo es geeignet erscheine, in die- Debatte einzu -
greifcn . Der Ministerpräsident Cissey erklärt Namens des
Kabinets : „ Der Präsident der Republik hat uns nicht er¬
mächtigt , bei den Verhandlungen das Wort zu nehmen , aber
wir müssen die Ansicht aussprechcn , daß das gestrige Votum ,wenn es aufrecht erhalten würde , die Errichtung einer zwei¬

ten Kammer zur Folge haben möchte, welche die konservativen
Interessen gefährden dürfte . " Von einem von Bardoux
Angebrachten Amendement wurde derjenige Theil , welcher be¬
nimmt , daß in jedem Departement mittelst des Listenfkruti -
stiums 3 Senatoren unter den bereits gesetzlich festgestellten
Modalitäten gewählt werden sollen , mit 342 gegen 322
Stimmen angenommen . Sodann wurde der ganze Artikel 1 ,
welcher aus den Amendements Duprat und dem bezeichnten
Theil des Amendements Bardoux zusammengestellt ist, mit
380 gegen 253 Stimmen angenommen .

ffff London , 12 . Febr . Der „ Times " wird aus Berlin
gemeldet , Frankreich sei nicht mehr so bereit , die St . Peters¬
burger Konferenz zu beschicken , wie die erste Antwort andeutete .
Nach einer Wiener Mittheilung des Daily Telegraph hat
Fürst Gortschakow auf die englische Depesche geantwortet und
Abschrift der Antwort nach Wien , Berlin , Paris und Rom
geschickt . Auch bereite er , heißt es weiter , eine Erklärung
an die Mächte vor , worin er ausführe , daß die Weigerung
Englands den Congreß nicht beeinträchtige . Demselbm
Blatte wird aus Berlin ein Gerücht telegraphirt , daß die
Mission des Herrn v . Radowitz in St . Petersburg auch den
Zweck habe, eine von Deutschland gewünschte herzlichere Be¬
ziehung zwischen Rußland und England herzustellen , indem
die gegenwärtige Spannung einer befriedigenden Lösung der
orientalischen Frage entgegenstehe .

ff London , 12 . Febr . „Pall Mall Gazette " erhält eine
Depesche aus Shanghai vom 10 . d . Mts . , wonach ein
Bürgerkrieg in China vor der Thüre steht .

Deutschland .
Karlsruhe , 13 . Febr . Ihre Hoheiten der Herzog und

die Herzogin von Schleswig -Holstein haben gestern Karlsruhe
verlassen und sich zunächst nach Darmstadt zum Besuche Ihrer
Königl . Hoheiten des Prinzen und der Prinzessin Ludwig
von Hessen begeben . Hochdieselben werden von Darmstadt
nach Princkenau in Schlesien zurückkehren . »

* Berlin , 10 . Febr . Nach einem Spczialerlaß des Mi¬
nisters der geistlichen rc. Angelegenheiten vom 21 . Dezbr . v.
I . ist das Amt eines Religionslehrers an einer öf¬
fentlichen Schule weder ein geistliches Amt , noch ein Amt
in einer der christlichen Kirchen , sondern ein Staatsamt , sei
es ein unmittelbares , sei cs ein mittelbares . Ebensowenig
ist die Ertheilung des Religionsunterrichts in den öffent¬
lichen Schulen als ein Ausfluß des geistlichen Amts aufzu -
sassen , denn die Berechtigung zur Ertheilung des Religions¬
unterrichts entspringt lediglich aus der Uebertragung des
Amts Seitens des Staates . In letzterer Beziehung ver¬
weist der Minister auf das Erkenntniß des königl . Ober¬
tribunals vom 12 . Oktbr . d I ., in welchem dargethan ist ,
daß die Ertheilung des Religionsunterrichts in den öffent¬
lichen Schulen sich als Ausfluß eines staatlichen Auftrags
und damit eines öffentlichen Amtes im Sinne des Z 132
des R .- St . - G -- B . darstcllt . Hierdurch ist die Anwendbarkeit
sowohl des Gesetzes vom 11 . Mai v . I . als auch des Er¬
gänzungsgesetzes vom 21 . Mai v . I . auf die Religionslehrer
an den öffentlichen Schulen ausgeschlossen .

* Berlin , 11 . Febr . Die „Post " vertheidigt die Wahl
des Stadtraths >>r . Techow in den Vorstand der brandcn -
burgischen Provinzialsynodc und zur Generalsynodc . Die
Unionspartci halte es allerdings für wünschenswerth , daß
auf der Gencralsynode auch der Protestantenvcrein
vertreten sei , und von vielen Seiten sei die Antsicht laut
geworden , daß die Gefahr , welche in diesem Augenblicke der
Kirche und ihrer Vcrfassungsarbeit von der „ Kreuzzeitung "
und ihrer Partei droht , eine viel größere sei als die , welche
sie von Seiten des Protestantenvereins zu befürchten hat .
Wäre die in Pommern herrschende Majorität überall die maß¬
gebende gewesen , die Verfassung der evangel . Kirche wäre
mit den Provinzialsynoden in diesem Augenblicke schon zu
Grabe getragen . In Pommern ist namentlich Hintcrpom -
mcrn , wo Hr . v . Kleist - Retzow seinen Sitz hat , das gelobte
Land einer starrsinnigen Orthodoxie .

* Berlin , 11 . Febr . Nach dem „ Journal de St . Pe -
tersbourg " ist am 8 . Februar Herr v . Radowitz , der neuer¬
dings in der Eigenschaft eines „ Gesandten in außerordent¬
licher Mission und bevollmächtigten Ministers des Deutschen
Kaisers und Königs von Preußen " am St . Petersburger
Hofe akkreditirt worden ist, vom russischen Kaiser in Audienz
empfangen worden und hatte die Ehre , demselben seine Be¬
glaubigungsschreiben zu überreichen . — Als erster Vortragen¬
der Rath des Reichs - Justizamts wird der „ Post " zu¬
folge der Staatsanwalt Hanauer aus München , als zweiter
Justizrath Meyer aus Thorn , als dritter Tribunalsrath
Kienitz aus Königsberg bezeichnet . — Für die keusche See¬
warte ist nach einer Mittheilung der „ M . Z ." i >r . Neu¬
mayer , Vorstand des hydrographischen BüreauS der Admi¬
ralität , als Direktor bestimmt ; für die beiden Rathsstellen
sind Kapitän Koldewey , der bekannte Nordpol -Fahrer , und der
Vorstand der hydrographischen Station in Wilhelmshafen ,
I >r. Wagner, in Aussicht genommen .

Berlin , 11 . Fehr . Die Agitation gegen den Gesetz¬

entwurf betreffend die Bildung einer neuen „Provinz
Berlin " gewinnt immer größere Dimensionen . Nachdem
schon am Sonntag eine derartige Versammlung der Bewoh¬
ner des Kreises Nieder - Barnim stattgefunden , welche sich ge¬
gen das Gesetz aussprach , wiederholte sich heute dasselbe
Schauspiel in einer im Englischen Hause heute Mittag statt¬
gehabten Versammlung von Bewohnern des Teltower Kreises ,
welche von Mitgliedern des Kreisausschusses zum Zweck der
Besprechung dieses Gesetzes einberufcn war . Nur vereinzelt
waren die Vertheidiger der Vorlage , die Mehrzahl sprach sich
gegen dieselbe aus . Man konstatirte , daß von den Kreis¬
insassen ungefähr »/ „ der Einkommensteuer -Pflichtigen in die
neue Provinz cingcschlossen würden , während nur in dem
bisherigen Kreisverbande verbliebe , der dadurch

' der Gefahr
der Verarmung und Steuerüberbürdung entgegen geführt
würde . Dagegen nehme man wiederum die werthvollsten und
rentabelsten der aus Kreissvnds geschaffenen gemeinnützigen
Anlagen (Kreischausseen rc .) und lasse den alten Kreisen
die geringeren und unrentableren Einrichtungen . Für dieses
Verhältniß passe daher die aus Staatsfonds dem Restkreise
in Aussicht gestellte Entschädigung nach der Kopfzahl durch¬
aus nicht ; solle eine solche Entschädigung den Verhältnissen
entsprechend gewährt werden , dann müsse sie nach dem Werthe
der dem Kreise entzogenen Objekte bemessen werden . Nach
längerer Diskussion beschloß die Versammlung : 1 ) sofort
eine Petition an das Abgeordnetenhaus zu erlassen und in
derselben zu bitten , den Gesetzentwurf vorläufig abzulehnen ,
2 ) den Kreisausschuß zu beauftragen , unter Kooptation ge¬
eigneter Persönlichkeiten eine möglichst genaue Ermittlung
darüber anzustellen , wie hoch sich die einzelnen Summen be¬
laufen , durch welche der Kreis insofern durch das Gesetz ge¬
schädigt werde , als die aus Kreismittcln beschafften Anlagen
dem bisherigen Kreisverbande entzogen und dem neuen Kreis¬
verbande zugeführt werden sollen ; endlich 3) den Landrath
des Kreises Teltow aufzufordern , schleunigst eine Sitzung des
Kreistages anzuordnen , um in derselben Seitens des Kreis¬
tages zu dem Gesetz Stellung zu nehmen .

* Berlin , 12 . Febr . Der Erlaß eines neuen Reichs -
Eisenbahn - Gesetzes steht bekanntlich schon seit langer
Zeit auf der Tagesordnung ; ein früher aufgestellter Entwurf
fand vielseitig Widerspruch , der eine Zurückziehung desselben
veranlaßte . Jetzt ist im Reichs - Eisenbahn -Amte ein neuer
Entwurf aufgestellt worden , der nur noch einer von den
betheiligten Bundesregierungen zu vollziehenden Revision unter¬
liegen soll . Ein anderer Gegenstand des Eisenbahn - Ver¬
kehrs soll , vorliegenden Mittheilungen zufolge , auf dem Wege
der Verordnung erledigt werden . Der „ Berl . Akt . " berichtet :
Auf Grund der Reichsvcrfassung sollen gemeinsame Normen
über die Anlage und Ausrüstung von Eisenbahnen aufgestellt
werden , zu deren Befolgung auch Bayern im Interesse der
Landesvertheidigung herangezogen werden kann . Diese Nor¬
men sollen im Wege der Verordnung durch den Bundesrath
aufgestellt werden . Der betreffende Entwurf ist bereits aus¬
gearbeitet und soll noch einmal einer Berathung von Sach¬
verständigen unterliegen , um auch auf diesem Gebiete für die
Zukunft ein einheitliches Verfahren zu schaffen . Der Ent¬
wurf umfaßt einige 60 Paragraphen und hatte bei seiner
Aufstellung erhebliche Schwierigkeiten zu beseitigen .

Li Berlin , 12 . Febr . Das neuerdings von einigen Blät¬
tern verbreitete Gerücht : der Kriegsministcr Generallieute¬
nant v . Kameke werde alsbald von seinem Posten zurück¬
treten und den jetzigen Chef der Admiralität , Generallieute -
nant v . Stosch , zum Amtsnachfolger erhalten , begegnet in
hiesigen Regicrungskreisen einem entschiedenen Widerspruch .
Beide genannte Militärs verbleiben in ihren bisherigen
Stellungen . Damit widerlegt sich auch die weitere Be aup «
tung , daß der Generalmajor v . Voigts - Nhetz , im Kriegs -
minisjerium Direktor des Allgemeinen Kriegsdehartements ,
dazu ausersehen sei, den Genrratlieutenant v . Stosch an der
Spitze der Admiralität zu ersetzen .

Bou den vereinigten Bundesraths - Ausschüssen für
Handel und Verkehr und für Justizwesen , von den vereinig¬
ten Ausschüssen für das Landheer und die Festungen und
für Rechnungswesen , sowie von dem Ausschuß für Handel
und Verkehr wurden heute Sitzungen gehalten . Nach dem
jetzigen Stande seiner Arbeiten wird der Bundesrath frühe¬
stens crsi am 17 . d. Di . seine Plenarsitzungen schließen kön¬
nen . Der großh . bad . Bundesbevollmächtigte Ministerialrath
Lepique ist von hier nach Karlsruhe abgereist .

I Straßburg , 12 . Febr . Der beschlagnahmte Hirtenbrief
des Bischofs Raeß wird seit gestern allgemeiner besprochen ;
aber alle verlässigen Angaben bestätigen , daß die Heftigkeit
der vom Bischof gewählten Ausdrücke diesmal jedes Maß
übersteigt . Wie cs nur möglich sei, daß ein so hochbetagter ,
„ milder " Mann sich zu solchen gedruckten Exzessen fortreißen
lassen könne ? — hört man häufig fragen . Besserunterrich¬
tete wissen aber , daß dies nicht der erste Fall ist , in dem der
äußerlich immer milde und verträgliche Prälat sich von der
Heftigkeit seines robusten Temperamentes zu weit führen
und zu Aeußerungen und Maßnahmen bestimmen ließ , welche
das gerade Gegentheil von Milde und Verträglichkeit bekun¬
deten . Man erzählt sich davon in eingeweihten Kreisen die



unglaublichsten Beispiele . Auch ist zu bedenken , daß der greise
Bischof von nicht minder reizbaren Elementen umgeben ist ,
weiche die lebhaftere » Stimmungsmomente ihres Gebieters

trefflich auszubeuten verstehen . Im Ucbrigen schließen sonst
gutunterrichtete Beurtheiler auf eine steigende Hoffnungslosig¬
keit in klerikalen Kreisen , die Angesichts des Umstandes , daß
alle ihre Batterien , eine nach der andern , demaskirt werden ,
zu steüenweifer Verzweiflung angewachsen sein soll . Die

polternde Heftigkeit der hirtenbricflichen Sprache stimmt auch ,
psychologisch beurthcilt , mit dieser inneren Hoffnungslosigkeit
ganz genau überein . Hoffentlich wird es noch besser kom¬
men . — Der Fortgang des zum Gouverneur von Köln

beförderten Generals v . Kranach erregt in den diesem Offi¬
zier näher gestandenen Kreisen aufrichtiges Bedauern . Der¬

selbe hat besonders auch den musikalischen und überhaupt den

künstlerischen Kundgebungen dahier ein nicht allzu häufig vor¬
kommendes Interesse zugewendet .

^ Aus Thüringen , 11 . Febr . Die social -demokratische
Volksversammlung , von der wir dieser Tage schrieben

( s. Nr . 35 d. Bl .) , hat , von etwa 300 Personen besucht ,
vorgestern Abend in Eisenach stattgefunden , ohne daß die

Polizei intervenirt hätte . Hr . Frick von Bremen sprach zur
Tagesordnung (Lösung der socialen Frage auf friedlichem
Wege ) von allen möglichen und unmöglichen Dingen : von
Sklaverei , Leibeigenschaft , Hörigkeit , Lohnsystem , Wucherge¬
setzen, Wehrgesetz , Beamtenstand , Arbeitslohn , wobei er die

nagelneue Behauptung aufstellte , daß der Arbeiter von Brod
und Kartoffeln leben müsse , da ja bei ihm von Fleisch keine
Rede sei. Ein lebhaftes Bravo aus jugendlichen Kehlen
wurde dem Redner zugerufen , als er das große Wort ge¬
lassen aussprach , die Arbeit gehe jetzt nur deßhalb schlecht,
„ weil man zu viel gearbeitet hat , weil man zu fleißig ge¬
wesen ist ! " Von dem Schulze -Delitz '

schen Sparsystem will

Hr . Frick partout nichts wissen . Je mehr die Arbeiter

sparten , desto weniger könnten sie kaufen ; das Sparen in
der Gemeinschaft sei Unsinn rc . Doch dürfen wir dem Red¬
ner immerhin nachrühmen , daß er sich innerhalb parlamen¬
tarischer Formen bewegte . Anders sein Nachfolger , der Ci¬

garrenmacher Stuhr aus Dresden , der im höheren Blödsinn
das Möglichste leistete , die Fabrikordnungen mit Zuchthaus¬
ordnungen und die Arbeitgeber mit Raubrittern verglich ,
deren Treiben durch die jetzige Gesetzgebung geschützt werde ,
die sich mit Kapital und Maschinen bewaffneten , während
der Arbeiter ihnen gebunden zu Füßen liege . Nach einer
kleinen Exkursion über die Besteuerung und das „ alte , wahre "

Christenthum , dessen Wiederaufrichter die Social - Demokraten

seien , schloß er mit dem bescheidenen Axiom : „ die eigentliche
Moral ist nur noch bei dem Arbeiter zu finden ! " — In
Meiningen hat man mit der Vertheilung der Hilfsgelder
begonnen ; die erste Rate von 160,000 fl . wurde für Mo¬
biliar - und Geschäftsschaden verausgabt , 240,000 fl . sollen
für Gebäudeschaden vertheilt werden ; die Entschädigung des

Einzelnen der ersteren Kategorie darf aber 550 Thlr . nicht
übersteigen .

« ns Mecklenburg , 10 . Febr . ( K. Z .) Die „ Mecklenb .
Anzeigen " tragen am Vorabend der Landtags - Eröff¬
nung eine eigenthümliche Färbung zur Schau : Erstens
ermahnen sie die Stände , ja recht zahlreich zu erscheinen und

nicht zu glauben , daß , wenn diesmal wieder nichts zu Stande
käme , Alles beim Alten bleibe , der Bundesrath habe sich
über den Reichstags - Beschluß noch nicht ausgesprochen und
es könne für Mecklenburg die verderblichsten Folgen haben ,
wenn auch dieser letzte Versuch im Sande verlausen würde .

Oesterreichische Monarchie .
^ Wien , 11 . Febr . Es ist dem Vernehmen nach zu in -

timen , sehr intimen Erörterungen über den Zwischenfall Erz -

herzog Johann von Toskana zwischen dem Grafen
Andraffy und dem deutschen Botschafter gekommen . Eine

Aufklärung oder gar eine Genugthuung ist von deutscher
Seite nicht verlangt , von österreichischer Seite nicht gegeben
worden , der Gegenstand ist in der zwanglosesten Weise im

Sause einer längeren Zusammenkunft zur Sprache gebracht ,
und als Generallieutenant Schweinitz sich verabschiedete , hat
er seiner Ueberzeugung Ausdruck gegeben , daß das Einver¬

nehmen Deutschlands und Oesterreichs auf zu festen Grund¬

lagen ruhe , als daß irgend eine Publikation , von welcher
Seite immer , dasselbe zu trüben vermöchte .

Frankreich.
Paris , 10 . Febr . (K. Z .) Die hiesigen ministeriellen

Blätter betonen die Anwesenheit des Deutschen Kaisers
und der Kaiserin auf dem Balle des französischen Bot¬

schafters in Berlin . Das vom schönsten Erfolge gekrönte
Fest lieferte , wie der „ Fran -. ais " äußert , den Beweis , „daß
die Gefühle der gegenseitigen Aussöhnung und des Wohl¬
wollens , wenn auch langsam , zwischen beiden Ländern im

Zunehmen begriffen sind " .

^ Paris , 12 . Febr . Nationalversammlung von
Versailles . Sitzung vom 11 . Februar .

Auf der Tagesordnung steht die zweite Lesung der Vorlage betreffend
die Einrichtung und die Befugnisse eines Senats . Graf Douhet
macht einen schüchternen Versuch , eine Vorlage zu vertheidigen , nach
welcher der Präsident der Republik die Regierung mit drei verschiede-

neu Versammlungen »heilen soll , nämlich mit einem Senat , der nur

a!S oberster Vermittler und Rathgeber wirken soll , und mit zwei aus

Wahlen hervorgegangenen gesetzgebenden Versammlungen ; die Mitglie¬
der dieses Senats sollen zu zwei Dritteln von Rechtswegen solche sein
und zu einem Drittel von der Regierung auf sieben Jahre ernannt

werden . Graf Douhet gewahrt indessen bald die vollkommene Aus¬

sichtslosigkeit seines Projekts und zieht dasselbe unter den üblichen

Vorbehalten für die dritte Lesung zurück . Es folgt in der Debatte

das Amendement des Hrn . Pascal Duprat (äußerste Linke ).

Dasselbe lautet :
Der Senat geht aus Wahlen hervor . Er wird von denselben

Wählern ernannt , wie die Deputirtenkammer .

Hr . Pascal - Duprat : Die uns vorliegende konstitutionelle

Frage ist eine der heikelsten, mit welchen sich der Gesetzgeber beschäfti¬

gen kann. Ist ein Senat für die Grundcinrichtuugen eines demokra¬

tischen Staatslebens wirklich nothwendig ? Ich glaube eS nicht ; allein
wir find , meine Freunde und ich , durch ein Votum gebunden und

müssen einem solchen Senat also bestimmte Formen geben. Der Aus -

schußentwurf konnte seine Berechtigung haben , als noch der Herzog
von Broglic am Ruder war und die ganze Verwaltung nach seinem
Ebenbild umzumodeln unternahm ; jetzt, nach Ihren letzten Beschlüssen ,
wäre er ein politischer Anachronismus . Nach diesem Entwurf würde
eS drei Arten von Senatoren geben . Da stehen in erster Reihe die
Senatoren von Rechtswegen : das ist eine durch und durch monarchi¬
sche Einrichtung . In einer Republik , wo das Staatsoberhaupt selbst
auf siebe» Jahre gewählt werden soll , hat sie keinen Sinn . Sie würde

dahin führen , daß Männer , welche Frankreich in die Abenteuer deS letzten
Kriegs gestürzt haben ,

"
von Rechtswegen in einer unserer gesetzgeben¬

den Versatymlungen säßen . Ta folgt weiter eine zweite Kategorie ,
die von dem Staatsoberhaupt ernannt werden soll. Das ist wieder

nicht mit den außerordentlichen Befugnissen in Einklang zu bringen ,
welche Sie dem Senat bereits cingeräumt haben . Der Senat kann
danach selbst in den Fall kommen , den Präsiden ' en zu ernennen , resp.
wieder zu wählen ; ein solches Recht kann doch unmöglich Männern

zustehen, die ihrerseits von dem Präsidenten der Republik ernannt sind.
Ebensowenig könnten diese ernannten Senatoren über deu Präsidenten
der Republik , wenn er sich eines Hochverraths schuldig machte, zu Ge¬

richt sitzen. Endlich soll ein dritter Theil gewählt werden ; aber hin¬
sichtlich der Art , wie dies geschehen soll , hat die Phantasie des Aus¬

schusses sich die Zügel schießen lassen . Ter Census ist eine schlechte
Grundlage , eine Herausforderung gegen daS allgemeine Stimmrecht .
Wenn Sie einen Senat schaffen wollen , müssen Sie ihn auch mit der

nöthigen Kraft ausstatten . Unter der Monarchie wurde die PairSkam -
mer von der königlichen Autorität eingesetzt . Man hat gesehen , wel¬

ches Gewicht sie in die Waagschale der Ereignisse legte. Als die Juli¬
regierung gestürzt wurde , begegnete der Graf Mole dem Hrn . v. Saint -

Priest . — Wissen Sie schon, sagte er, was vorgeht ? — Ja wohl ,
mau droht, die Deputirtenkammer mit Büchsenschüssen auseinander zu
jagen ! — Wenn man nur nicht auch zu unS in die Pairskammcr
kommt , uns mit Fußtritten zu vertreiben ! — Sie schmeicheln sich doch
immer , lieber Graf Mole , entgegnete Hr . v. Saint - Priest . Man
wird nicht einmal zu Ihnen kommen . — Mit dem kaiserlichen Senat
machte man später ganz dieselbe Erfahrung . Ich für meinen Theil
ziehe vor ahneureichen Namen , wenn sie mit Würde getragen werden ,
gern den Hut , aber in Frankreich findet man nicht mehr die Elemente
zu einem Oberhause nach englischem Muster . Der Senat muß also,
wie die Abgeordnetenkammer , direkt aus der Demokratie hervorgehen .
Dieses System hat sich auch in den Vereinigten Staaten bewährt .
Man sagt, das allgemeine Stimmrecht sei blind , man spricht von der
Brmalität der Ueberzahl. Wir sind ja aber Alle selbst , der Herzog
von Broglie so gut wie wir Anderen , aus dieser brutalen Ueberzahl
hervorgegangen . Diese Ueberzahl ist eben republikanisch . ( Stimmen
rechts : Sie ist bonapartistisch !) Nein , nicht sie , sondern nur die von
der letzten Regierung ernannten Beamten find bonapartistisch ! (Sehr
gut !) Das allgemeine Stimmrecht ist auch nicht unwissend : eS hat
zwanzig Mitglieder des Instituts hieher geschickt , darunter den Herzog
von Broglie (Heiterkeit ) und den beredtesten Prälaten von Frankreich ,
den seine Bewunderer gar mit Bossuet vergleichen . Haben Sie also
mehr Vertrauen zu ihm und stimmen Sie , um logisch zu bleiben , für
mein Amendement ! (Beifall links .)

Berichterstatter Antonin Lefevre - Pontalis : Ich sage nur
Eines : so lange wir den Marschall Mac Mahon haben , wird der
Senat immer stark genug gegen die Revolution sein .

Man schreitet zur Abstimmung . Nach zwei unentschiedenen Proben
wird namentlich abgestimmt und das Amendement des Hrn . Pascal
Duprat mit 322 gegen 3l0 Stimmen angenommen . ( Sen¬
sation . Dafür etwa 300 Abgeordnete der verschiedenen Linken und
22 B o n a P ar tist e n , die hier einen Meisterstreich ausgeführt haben ,
dagegen etwa 100 Mitglieder der gemäßigten Rechten , das ganze
rechte Zentrum und etwa 30 Mitglieder des linken Zentrums ; die
äußerste Rechte enthielt sich der Abstimmung .) Hr . Bat -
bie : Da dieses Votum die Oekonomie der ganzen Vorlage um¬
wirst , beantrage ich , die Fortsetzung der Debatte auf morgen zu ver¬
tagen . Dies wird angenommen und die Sitzung um 4 ^ Uhr aufge¬
hoben . — An der Abend börse große Aufregung . 5proz . Rente ,
welche noch um 4 Uhr 102 .10 notirt hatte , 101 .25 a 40 .

f Versailles , 11 . Febr . , Abends . Das Amendement
Pascal Duprat wurde von der Linken unterstützt und
vom rechten Zentrum bekämpft ( nicht angenommen ,
wie es in der vor . Nr . irrthümlich hieß) .

Paris , 12 . Febr . Die gestrige Majorität von
322 bestand , wie schon kurz erwähnt , aus sämmtlichen Mit¬
gliedern der äußersten und der gemäßigten Linken , dem größ¬
ten Theil des linken Zentrums , 24 Bonapartisten , einem
Mitglied - der äußersten Rechten , nämlich Herr Lucien Brun ,
und endlich aus dem keiner Gruppe beizuzählenden Herrn
Jean Brunet . Die 310 Gegner des Amendements
Duprat bestanden aus dem rechten Zentrum , der gemäßig¬
ten Rechten , einigen Legitimsten von der äußersten Rechten ,
der Gruppe Lavergne ( deren Führer sich jedoch der Abstim¬
mung enthielt ) und 19 Mitgliedern des linken Zentrums ,
von welchen die Herren Verenger , Cezanne , Feray , de
Lasteyrie , Max - Richard , Rive , Vautrain und Waddington
die bekanntesten sind . Zu dieser Minorität zählten auch die
Herren Wallon , Target , die Gruppe Savary und der Prinz
Joinvillc . Der Herzog von Aumale befand sich wieder auf
Urlaub , was ihn nicht hinderte , der Aufnahme des Herrn
Alexander Dumas in die Akademie beizuwohnen . Die M i-
nister stimmten selbstverständlich mit der Minorität . 85
Abgeordnete enthielten sich der Abstimmung , unter
ihnen 55 Mitglieder der äußersten Rechten und 14 Mitglie¬
der des linken Zentrums ; von den letzteren seien die Herren
Dufaure , L<>once de Lavergne , Vacherot , Wolowski , Gennain
und Flotard gmannt . — Officiös wird aus Versailles
vom 11 . Februar Abends geschrieben :

Das heutige Votum hat in den parlamentarischen Kreisen einen fie¬
sen Eindruck hervvrgebracht : Unmittelbar nach der Sitzung fanden
mehrere Parteiversammlungen statt . Die Bevollmächtigten der drei
Linken hätten znsammentreten sollen ; doch kam die Versammlung nicht
zu Stande und die der republikanischen (gemäßigten ) und der äußersten
Linken angehörenden Mitglieder des Neuner -Ausschusses hielten nur
eine kurze resultatlose Konferenz , weil ihre Kollegen vom linken Zen

trum abwesend waren , um einer Versammlung ihrer eigenen Partei ,
die gleichzeitig abgehalten wurde , beizuwohnen . Das linke Zen¬
trum bcrieth über die geeignetsten Mttel , eine Majorität für das
Senatsgesetz zu bilden und zu sichern, nachdem das Prinzip der Wahl
der Senatoren durch das allgemeine Stimmrecht angenommen ist und
aufrecht erhalten wird . Verschiedene Mittel wurden in Vorschlag ge-
bracht, aber keines endgiltig festgehalten . Indem sie dem von der Na¬
tionalversammlung -durch die Annahme des Amendements Duprat be¬
schlossenen Prinzip Rechnung trug , schien die Partei einmüthig von
den versöhnlichsten Gesinnungen für die Folge und von der Absicht be-
seelt , dem rechten Zentrum alle ein gutes Einvernehmen mit
ihm fördernden Zugeständnisse , namentlich was die Kategorien der
Wählbaren anbelangt , zu machen. Das linke Zentrum beauftragt sei«
Büreau und eine eigens zu diesem Zwecke arnannte Kommission , über
dieses Uebereinkommen zu unterhandeln . Die Mtglieder der
anderen Fraktionen der Linken scheinen, nach einzelnen geäußerten Ab¬
sichten zu urtheilen , die versöhnlichen Gesinnungen des linken Zen -
trnms zu theilen . Der Bersassungsausschuß hat ebenfalls
eine kurze Berathung abgehalten , in welcher die durch daS gestrige Vo¬
tum geschaffene Lage besprochen wurde . Einem in Umlauf gesetzten
Gerüchte zufolge hätten einige Mtglieder die Ansicht geäußert , daß der
Dreißiger -AuSschuß sein Mandat niederlegen sollte . Er hat keinen
Beschluß gefaßt und sich auf morgen vertagt .

Dem orleanistischen „ Soleil " versichert man , daß das
gestrige Votum der Nationalversammlung aus den Mar¬
schall Mac Mahon einen tiefen Eindruck gemacht hätte ;
derselbe betrachte diesen Beschluß als unvereinbar mit den
konservativen Ideen , auf welchen die Organisirung eines
Oberhauses beruhen müsse . — Heute herrscht in Ver¬
sailles die größte Konfusion . Man sucht bis jetzt ver¬
gebens ein Mittel , das gestrige Votum ungeschehen zu ma¬
chen. Der Dreißiger - Ausschuß hat in einer heute
abgehaltenen Sitzung mit großer Mehrheit und trotz aller
Anstrengungen der HH . Laboulaye und Dufaure beschlossen,
der weiteren Debatte über das Senatsgesetz lediglich als
gleichgiltiger Zuschauer beizuwohnen . Die gemäßigte
Rechte ihrerseits ist dieses unfruchtbaren Treibens nicht
weniger müde und hat erklärt , daß sie an der Verfassungs -
arbeit keinen thätigen Antheil mehr nehmen will . Endlich
erwartete man heute einen Protest der Regierung gegm
das gestrige Votum , sei es in Form einer Botschaft oder
einer einfachen Erklärung des gegenwärtigen Kabinets . In
den Organen des rechten Zentrums spiegelt sich die
größte Niedergeschlagenheit , und da sie immer , wenn es schief
geht , Jemand anklagen müssen , ist es diesmal die Gruppe
Lavergne , welche für das gestrige Unglück verantwortlich ge¬
macht wird . Von dem „ Cynismus " der Bonapartisten
freilich , fügen diese orleanistischen Blätter naiv hinzu , hätte
man nichts Besseres erwarten können .

Während wir dies schreiben, meldet man aus Versailles ,
daß bei Beginn der heutigen Sitzung der Nationalver¬
sammlung der Vizepräsident des Ministerraths , General
v . Cissey , im Namen des Präsidenten der Republik
die Erklärung abgab , das gestrige Votum scheine dem Mar¬
schall mit den konservativen Interessen , welche er zu schützen
den Auftrag hätte , unvereinbar , und er halte es für besser,
die Kammer hierauf aufmerksam zu machen , ehe dieses Vo¬
tum zu einem definitiven Beschluß erhoben werde . (Man
wird bemerken , daß die Mittheilung des Ministeriums fast
wörtlich mit der obigen Note des „ Soleil " übereinstimmt ,
mithin allem Anscheine nach , wie diese, von dem Herzog
v . Broglie inspirirt ist.)

Großbritannien .
-f London , 11 . Febr . Lord Stratheden kündigt im Ober¬

hause an , er werde am Monlag die Anfrage stellen , ob die
Regierung beabsichtige , die Korrespondenz vorzulegen bezüglich
des Verlangens von Oesterreich , Rußland und Deutschland ,
Handelsverträge mit Rumänien , Serbien und der Türkei ,
abzuschließen . Im Unterhause bringt Bourke eine Bill ein ,
das Gesetz über die internationalen Autorenrechte zu verbes¬
sern . Lord Elcho bringt einen Antrag ein , aus London eine
Grafschaft und eine Gemeinde zu machen , d . h. die gegen¬
wärtige Citybehörde auf die ganze Stadt auszudehnen . —
Die Regierung hat die Einbringung eines Gesetzes zum
Schutze der Handelsmarken und Fabrikzeichen be¬
schlossen. Die Homeruler haben sich heute förmlich als Frak¬
tion konstituirt .

Badische Chronik
v Karlsruhe , 12 . Febr . Nach dem Jahresbericht der Dia -

konisscnanstalt dahier waren am 1 . September 1874 55
Diakonissineu , 17 Probeschwestern und 4 Diakonissenschülerinen , zu¬
sammen 76 Schwestern , im Dienste der Anstatt in Thätigkeit . I « der
Anstalt selbst wurden 387 Kranke verpflegt , von denen 286 geheilt , 42
gebessert , 17 ungeheilt entlassen wurden ; gestorben sind 42 . Die
Summe der sämmtlichen Berpflegungstage beträgt 11,184 , und eS
kommen auf den Kranken 29 Tage . Von der Anstalt aus wurden
sowohl in Karlsruhe als in andern Orten des Landes in 108 Familien
mit 1921 Tagen die volle Pflege und in 32 Familien 289 Nacht¬
wachen geleistet. Eine ältere Schwester Pflegte Typhuskranke in Hoch¬
stetten, zwei jüngere solche in Bödigheim . Im Kinder - Kranken -
hauS der Anstalt haben das Jahr hindurch 48 Kinder die Pflege , und
zwar in 2330 Tagen erhalten . Unentgeltlich wurden 8 Kinder ver -
pflegt , 13 wurden geheilt , 5 gebessert entlassen , 15 sind gestorben .
Stationen der Karlsruher Anstalt , an denen ständig einige Schwestern
thätig sind, sind in Mannheim , Heidelberg , Lahr , Freiburg , Schopf¬
heim , Mosbach , Gernsbach , Weinheim , Durlach . Auch die Kurge¬
meinde Davos in der Schweiz wird von » er Karlsruher Anstalt un¬
besorgt. Mit der Diakonissenanstall ist die Mägdcherberge
(Martha -Haus , Waldstr . 87 ) verbunden . Sie hat 960 Dienstmädchen
mit 5125 Uebernachtungen beherbergt ; 1297 Dienstmädchen haben
durch Vermittlung der Anstalt Stellen gesucht und 705 solche erhalten ;
1847 Herrschaften haben nach Mädchen gesucht. An der mit der Her¬
berge verbundenen Schule sind zwei Schwestern thätig ; im Laufe des
Jahres 1873 74 nahmen 41 Mädchen am Unterricht Theil , in dem sie
theils für die Haushaltung , theils für den Dienst herangebildct « er-

, den. Den Unterricht in der Religion ertheilt der HauSgeistliche



Pfarrer Walter , den medizinischen der AnstaltSarzt vr . Bäh r .
DaS Martha -HauS hat noch immer pekuniäre Opfer zu bringen , da¬

her der Wunsch der Jahresbericht » , cs mögen ihm mehr Geld und

Naturalgaben zufließen. Hingegen erhielt im letzten Jahr die Dia -

konifsenanstalt ein Legat von 51,850 fl. und einer von 6000 fl. Un¬

zweifelhaft ruht ein großer Segen auf diesen Anstalten.
* Karlsruhe , 13. Febr . Wegen starker Eisbildung im Zeller -

See mußten von der bad. Dampf -SchifffahrtS-Verwaltung Konstanz
die Fahrten auf demselben bis aus Weiteres eingestellt werden.

Pforzheim , 12. Febr . Veranlaßt durch die Art des Auf¬
tretens des bisherigen Landtags-Abgeordneten unserer Stadt , Hrn .
MoritzMüller , in der Bürgerschul -Frage , insbesondere durch
dessen Vorgehen gegen mehrere Mitglieder dcS Gemeinderaths haben 77

Mitglieder des betr. WahlkollegiumS demselben in einer Zuschrift ihre
Mißbilligung seines Verhaltens in der genannten Angelegenheit, sowie
auch über seine in der Kammer bezüglich mancher Fragen und insbe -

sondere auch über die bei der letzten Reichstags -Wahl eingenommene
Stellung ausgesprochen. Hr. Müller gab nnn hieraus in der Lokal¬

presse eine energische Antwort , deren Schluß dahin lautet , daß er das

erhaltene Aktenstück ruhig bei Seite zu manchen andern ähnlichen lege
und sich auf's Neue gelobe , immer das , was er als recht und wahr
halte , zn vertreten .

8 Heidelberg , 12. Febr . Aus seiner Verurtheilung zu einem

Transportkosten -Ersatz und aus seiner Versetzung in den Anklagestand
wegen unbefugter Entfernung der vielbesprochenen Orgel nimmt Hr ,
Kaufmann Jakob Lindau Veranlassung zu einer jener geharnischten
Erklärungen,

' wie er solche bei derartigen Gelegenheiten erscheinen zu
lassen Pflegt . Der Inhalt derselben ist der Art , daß aus demselben
unter Umständen ein neuer Konflikt des Verfassers mit der Justiz her¬
vorgehen könnte . Nachdem sich Hr . Lindau beklagt , über die Beweg¬
gründe seiner Thar nicht vernommen worden zu sein , behauptet er
auf's Entschiedenste das Eigenthumsrecht der Marianischen Bürger -

sodalität auf Grund eines im Jahre 1811 erfolgten Kaufs der Orgel .
Die weiteren ziemlich ausführlichen Erörterungen gipfeln in der An -

schauung, daß die Orgel keinem Inhaber weggenomwen worden sei,
weil weder die altkatholische noch die neukatholischeKirchengemeindeein

Recht an dieselbe gehabt habe . Die mit Namen genannten 13 Mit¬

glieder des Vorstandes der altkatholischen Kirchengemeindschaft werden

schließlich, und dieses dürfte für den kampflustigen Verfasser bedenklich
werden, als Denunzianten bezeichnet und hinzugefügt , daß sie hätten
des 8 . und 10. Gebotes eingedenk sein müssen : „Du sollst nicht fal¬

sche - Zeugniß geben " und „Du sollst nicht begehren rc." Am Ende

findet sich noch eine Prophezeiung im vatikanischen Styl : „ Die alt¬

katholischen Führer und ihre Anklagen werden zu Schanden werden . "

Bis jetzt sieht eS freilich noch nicht so aus . — Die den heutigen Ver¬

hältnissen und sanitätspolizeilichen Anforderungen kaum mehr entspre¬
chende Lage des hiesigen israelitischen Friedhofes hat meh¬
rere Anwohner veranlaßt , die Verlegung desselben beim Gemeinderarhe
zu beantragen, und wurde dieser Antrag von letzterem dem Synago -

genrathe empfehlend überwiesen. — Zur Kontrolirung der Thurm¬
wächter wird demnächst eine sogenannte Kontroluhr aus der Uhren¬
fabrik in Schwenningen angeschafft und damit das Stundenblasen auch
hier beseitigt werden.

V Baden , 12. Febr ., AbdS . S » eben wird das Wahlresultat
der Klasse der Niedersibesteuerten bekannt. Die Liste der national -

liberalen Partei hat gesiegt bis auf einen Gewählten , der der

Liste des „ konservativen Wahlkomite's " entnommen ist. Die höchste
Stimmenzahl , 410 , erhielt WerkmeisterBeizer . Da die Höchstbesteuer¬
ten jedenfalls die Liste der „national - liberalen " Partei wählen werden,
und nur bezüglich der Mütclbesteucrten einigermaßen Zweifel existircn
kann , so ist der Sieg der national -liberalen Partei im Sladtverord -

neten-Körper bereits entschieden .

II VomKaiserstuhl , 12. Febr . Unsere tolerante Bevölkerung
wurde dieser Tage durch einen Akt religiöser Unduldsamkeit sehr un¬

angenehm berührt . In dem kathol . Achkarren starb die brave

protestantische Frau eines kathol . Bürgers . Die Beerdigung geschah
durch den evangel. Geistlichen des benachbarten Bickensohls. AlS man ,
wie üblich , läuten wollte, zeigte es sich , daß die Glockenseile , und zwar
durch den Pfarrverweser entfernt worden waren . Da aber die . Glocken

Gemeindeeigenthum sind , so wandte man sich an den Ortsvorstand , der
aber feig erklärte, daß dies nicht seine Sache sei . So etwas hielt man

bisher in unserer , keinen religiösen Zwist kennenden Gegend für un¬
möglich .

— Freiburg , 13. Febr . Die Bemühungen der Abordnung ,
welche vor mehreren Wochen an Großh . Justizministerium das Ansuchen
gestellt , den für die dahier zu erstellende Zentral - StrafaNstalt
in Aussicht genommenen Bauplatz auf den sog . „ oberen Eselmatten ",
d. i. in der Nähe deS Anatomiegebäudesund hinter der Kuenzer 'schen
Cichorienfabrik aufzugeben und statt dessen das der Heiliggeistspital-

Stiftung gehörige Wiesengelände zwischen der Hauptbahn , der Frei -

burg - Breisacher Bahn und dem neuen Friedhofe zu wählen , haben
nicht den gewünschten Erfolg gehabt. Ter dieser Tage erfolgte Be¬

scheid des Großh . Ministeriums spricht sich dahin auS , daß nach dem

Gutachten der Sachverständigen der in Vorschlag gebrachte Platz sich
für den Bau einer Strafanstalt mit Krankenhaus wegen der Nähe des

Friedhofes und der Leichenhalle , sowie des nicht ferne gelegenen Blat¬

ternhauses und des geräuschvollenVerkehrs auf den unmittelbar daran

vorbeiziehenden Eisenbahnen als durchaus ungeeignet erscheine , Bean -

standun ieu , gegen welche sich in der That nichts einwenden läßt . Dar¬

nach wird der ursprünglich projektirte Bauplatz beibehalten werden.

il Aus dem Breisgau , 12. Febr . Die alten Münzen
verschwinden viel schneller , als man sich dachte , und machen den
neuen anstandslos Platz. Es gibt schon viele Ortschaften , wo sich
das Verkehrslcben nur noch in „ Mark und Pfennig " bewegt. Von
den neuen Geldsorten werden ganz besonders die silbernen Fünf -
Mark- Stücke, sowie die Reichs-Kassenscheine vom Publikum beifällig
ausgenommen. Wären die 20-Pfennig - Stücke größer und die 10-

Pfennig - Stücke kleiner , so wären alle bis jetzt laut gewordenen
Wünsche so ziemlich erfüllt .

y Lörrach , 12. Febr . Wie sehr unsere Gemeindebehörde bestrebt
ist, nicht blos durch ein tüchtiges, sondern auch genügendes Personal
den Sicherheitsdienst zu handhaben , zeigt der Beschluß , daß
außer den drei seither angestellten Polizeidienern zwei weitere in

Dienst genommen werden. Diese werden sich dann in den Tag - und

Nachtdienst abwechselnd theflen. Die beiden seither für den Nachtdienst
verwendeten Nachtwächter (übrigens solche ohne Horn und Spieß )
fallen damit weg . Man kann eben nur einem Dienst recht obliegen,
und wenn, wie zu erwarten steht , die beiden neuen Kollegen den seit¬

herigen, welche sich durch eben so stramme, ernste Haltung , wie durch
ihr freundliches Benehmen bewährt haben , gleichkommen , so dürfen
wir wohl zufrieden sein . Wenn man die Veränderung dieses so noth-
wendigen und wichtigen Institutes der Polizei dahier gegen nicht zu
lange verflossene Zeiten überschaut, so ist unschwer zu ersehen, wie be¬
deutend der Fortschritt zum Bessern gegen früher geworden ist. —
Die Kälte seit einigen Tagen , welche uns der Winter in zweiter
Auflage gebracht hat und die bis auf 12 " Grad gestiegen war , bildet
einen sehr wohlthätigen Kontrast gegen daS Januar - Sudelwetter , das
für den Gesundheitszustand sehr nachtheilig war und in Gärten und
dem Felde die „Kinder des Frühlings " beinahe zu vorwitzig gemacht
hat . Es ist gut , daß dem üppigen Treiben der Vegetation vorerst
noch Halt geboten wurde . In unserer Nähe in den Nebgeländen
zwischen hier und Weil blüht übrigens seit mehreren Wochen eine
sonst in der Umgegend nicht vorkommende Pflanze trotz Schnee und
Kälte, der Winterstern , Lrantbis bieinaüs , und wurden viele Exem¬
plare dieser Pflanze hierhergcbracht, um in Töpfen oder Gärten ein¬
gesetzt zu werden. — Die Holzpreise sind möglichst hoch. So wurde
neulich in Riedlingen das Klafter Buchenholz im Wald zu68M .'40 Pf ., in H o l z e n zu 6l M . 71 Pf . versteigert. Als Grund dafür ,
daß die Preise so in die Höhe getrieben werden, gibt man die gewährte
Borgfrist an . Ta wo diese nicht zugestanden wird, ist auch der Preis
des Holzes niederer .

Bermtschte Nachrichten.
— Straßburg , 12 . Febr . Das hiesige Hauptzollamt

wird endlich Mitte dieses Jahres auS den bisher inne gehabten Räum¬
lichkeiten zunächst dem Bahnhofe in ein ausreichendes, zu diesem Zwecke
gemiethetes Haus am Thvmasfiaden verlegt werden. — Gestern sind
abermals vier Arbeiter (in der Münstergasse) von einem , zum Glück
nicht sehr hohen Gerüste eines Neubaues gestürzt. Drei davon erlitten
nicht unerhebliche Verletzungen. — Der zwischen hier und Schil -
tigheim verkehrende Omnibus erlitt heute, von Passagieren dicht be¬
setzt, in der Steinstraße einen Achsenbruch und wurde dadurch nmge-
worfen. Die Insassen kamen zum Glücke mit dem Schrecken davon.
— Am I . März wird dahier die umfangreicheBibliothek des in Nancy
verstorbenen früheren Redakteurs des „ Niederrhcinischen Kuriers ",
Karl Boersch , zur Versteigerung gelangen. Der 3000 Nummern
zählende Katalog enthält vorzugsweise auf das Elsaß bezügliche Werke
und Schriften und bietet somit dem Forscher und Sammler vieles Sel¬
tene un » Wünschenswerthe. — Die Errichtung eines „ städtischen
Orchester s "

, die sich aus nahelichenden Gründen etwas verzögerte,
soll jetzt vom 15. Mai d. I . ab Platz greifen. Durch diese Maßregel
werden auch die Lasten des Theaters erleichtert werden , das von der
ihm gewährten JahrcSsubvention von 16 ,000 Fr . für das Orchester
allein 93,>00 Fr . auszugeben hatte. Man hofft , daß die gewonnene
Erleichterung einer frischeren Gestaltung des Repertoires und der He¬
bung des Künstlerpersonals und der Ausstattung zu Nutzen kommen
wird. — Aus Schlettsta dt berichtet heute der dortige Polizei -

kommiffär, daß die Mißhandlung des erwähnten Knaben in der Reli -
gionsstundc nicht in Fußtritten , sondern nur in so heftigen Stockschlä-

gen bestand , daß die Spuren davon noch nach 8 Tagen sichtbar waren -
Die Einleitung einer Untersuchung auf die Klage der Mutter hin be¬
stätigt sich .

P Wien , 12. Febr . Prozeß Ofenheim . Der Staatsan¬
walt zieht die Anklagepunkre betreffs der Ablösungssumme des Betriebs¬
materials (ul 6 der Anklagepunkte) und deS Richtcr'schen Anlehens (uck
9 der Anklagepunkte) zurück . Die übrigen Anklagepunkte werden nur
unwesentlich nach dem Ergebniß der Schlußverhandlung modifizier.

*— In Antwerpen wird vom nächsten Monat an eine deutsche
Zeitschrift unter dem Namen „ Belgische Nachrichten und
Handelsblatt " erscheinen . Dieselbe macht sich zur Aufgabe, die
materiellen Interessen Belgiens und Deutschlands zu ver¬
treten , und wird demgemäß fachmännische Aufsätze über Handel und
Industrie in beiden Ländern, volkswirthschaftliche Abhandlungen , Ori -

ginalkorrcspondenzen aus allen wichtigen Plätzen , sowie regelmäßige
und unparteiische Mittheilungen über den Schifffahrts -Verkehr, finan¬
zielle Unternehmungen und Börsenspekulationen enthalten . Die Poli¬
tik wird , wie die Herausgeber versichern , nur eine untergeordnete
Rolle spielen und möglichst objektiv behandelt werden. Der Preis ist
jährlich 15 Mark, für ein Halbjahr 8 Mark, pro Quartal 4 Mark.

f- Southampton , I l . Febr . Die englische Expedition zur Be¬
obachtung der S o n n en s in st er niß unter der Führung des vr .
Schuster ist heute abgereist, vr . Vogel auS Berlin wird sich ihr in
Suez anschließen , Jausten in Singapore ; Professor Tacchini ist schon
in Kalkutta. Der Vizekönig von Indien und die Behörden von Siam
bereiten die Beobachtungsstationen vor.

-f New - Iork , 12. Febr . In fast allen Theilcn der Verein .
Staaten errscht eine so außerordentliche Kälte , wie sie in den
letzten 40 Jahren nicht vorgekommen . Der Verkehr ist zum großen
Theile eingestellt.

K a ch s cy r r f r .
ff Wien, 12 . Febr. Gutem Vernehmen nach hat der

Kaiser das heute vom ungarischen Ministerpräsidenten über¬
reichte Demissionsgesuch des Kabinets so lange abgelehnt , bis
auf Grundlage der geänderten Partelverhältnisse ein neues
Kabinet gebildet ist , welches einer Majorität im Abgeordne¬
tenhaus sicher ist. Ministerpräsident v . Bitto hat entschieden
abgelehnt , dem neuen Kabinet anzugehören .

ff Versailles , 12 . Febr. , Nationalversammlung .
Die Artikel 2 und 3 des Entwurfs Bardoux betreffs Be¬
dingungen der Wählbarkeit werden angenommen , ebenso die
Artikel 9 bis 14 des Kommissionsentwurfs. Bei der Ab¬
stimmung über den ganzen Entwurf wird derselbe sodann
mit 368 gegen 345 Stimmen verworfen . Brisson bean-
tragt Auflösung der Nationalversammlung und fordert für
diesen Antrag die Dringlichkeit . Dieselbe wird mit 407 ge¬
gen 266 Stimmen abgelehnt , worauf sich die Versammlung
bis Montag vertagt.

ff Versailles , 13. Febr. Die gestrige Sitzung der Na¬
tionalversammlung war sehr bewegt . Gambetta trat
lebhaft für den Antrag Brisson wegen Auflösung der Ver¬
sammlung ein . Nach Ablehnung der Dringlichkeit für den
Antrag Brisson wurden von Waddington und Vautrain
zwei neue Gesetzentwürfe über Errichtung des Senats ein¬
gebracht, welche die Versammlung an die konstitutionelle

Kommission verwies. Ein Antrag, den Gesetzentwurf wegen
der Organisation der öffentlichen Gewalten bereits Montag
in dritter Lesung zu berathen , wurde abgelehnt .

ff Paris , 13. Febr. Das Ministerium hat gestern sein
Demissionsgesuch dringlich erneuert Man versichert,
Mac Mahon habe demzufolge Broglie berufen , um dem¬
selben die Neubildung des Kabinets zu übertragen . Die kon¬
stitutionelle Kommissivn wird heute zusammentretm, um die
Gesetzentwürfe von Bautrain und Waddington betreffend den
Senat zu prüfen . Man glaubt , die Kommission werde am
Dienstag darüber berichten.

ff St . Petersburg, 13 . Febr. Die russische Regie¬
rung beantwortete die englische Note vom 20. Januar,
worin die englische Regierung ablehnt, an der Fortsetzung der
Brüsseler Konferenz sich zu bctheiligcn . Die Note und
die Antwort der russischen Regierung wurde den an der
Brüsseler Konferenz betheiligtcn Regierungen mitgetheilt.

ff London , 12 . Febr . Die Königin wird am 8. März
im Buckingham-Pallaft der amtlichen und diplomatischen
Welt ein Empfangsfest geben.

ff London , 13 . Febr. Unterhaus : Oclcry kündigt für
Montag eine Interpellation der Regierung über die spanische
Anerkennungsfrage an , namentlich darüber, ob die englische
Regierung , nachdem die anerkannte RegierungSerrano 's auf¬
gehört habe und die Alfonsisten von den Karlisten jüngst so
schwer geschlagen worden seien, es für ersprießlich halte, der
Königin die übereilte Anerkennung Alfonso 's anzuempfehlm.

Frankfurter Kurszettel
(Tie fettgedrucktenKurse sind vom 13 . Febr., die übrigen vom 12. Febr .)

Staatspapierc.
Preußen 4 ' /, "/„Obligationen 106 " /„
Baden 5 "/, Obligationen 105"/,

. 4 -,, «/. . 102"/ ,
4" '

» 98" ^
I S ' i// „ Oblig. v . 1842 94"

'
.

Bayern 4 >/, °
„ Obligationen 101" / .

- 4 " ', » 98" /
Württemberg 5 "/, Obligat. 106 ' /,

. 4 ' /- "/, . 102-/ .

Nassau 4"/ „ Obligationen 98" /,
Gr . Hessen 4" „ Obligation. 99 "/,
Lest. 3 "/o Littrrr<ute

Zins 4 //, „ 69 ' /z
. 5 "/g Papierreute

Zins 4 </i "/, 64"/,

Luxem - 4»i,Obl. i.Fr . L28kr .
bürg . i.Thl.s10Skr.

Rußland 5»/„Odbgat .v . 1870
^ » 12 .

» S "/„ ds. von 1871
. do . von 1872

Schweden 4 ' / . " /, do . i . Thlr .
Schweiz 4 '

»" '..Vern .Sttsobt
N . -Ameritn 0 "/„ Ponds

v. 1862
, drv 1 »i82r

von
. S "/„ dto. 190!>r

v . 1864)
3 "/, Spam/che
Volle französ. Rente

96 "/,

ISS »/,
100 «

98 "/.

SS" /,
23 -,«

101
Aktien und Prioritäten.

Badische Bank 109 '/,
Krankt . Bankveri » 81 -/«
Deutsche BerrinSbauk 85
Proviozialdiskonlo 80"/,
Darmstädter Bank 142"/«
Oesterr . Nationalbauk 874
Württemberg. Vereinsbank 125 ' /,
Ocsterr . Kredit Aktien 200"/.
Mttt .deulschKrcditvank 90 '/,
Rheinische Kreditbank 95 '/,
Basler Baatverei « 88 '/,
Brüsseler Bank 102"/.
Berliner Bankverein 81-/,
Stuttgarter 1 ank —
Deutsche ffcktcnbauk 112"/«
Q ŝtr -deutsche Bank 85
4 "/, «/, bayr . Ostb . ä 200 fl . 118
4 '/, -/« Mä !- .Maxbahn bOOfl. —
4°/„ Hess . Luüwigsbahn 118/ ,
3 '/?

' v Obcrhkff. Eijnb 350fl. 71 0
5R „ öftr . Frz .StaatSb . 263
5 "/„ „ Süd Lombard . 119
k>» > Rordwesto . A . 136 /,
6 " „Elisad . Eisiid . ü200si . 168"/«
b "/„Ruv . -Eisenb . 2 . E. 200sl. 132
b °/oBl'l) !>! .We,lb.-A . 200fl . 16g /,
6 "/, FrzHos .Eifeubah » 148 /,
Galizier 213 /,

5»/,Mähr .Grrnzb.-Pr . i. S .
5 «/„Böhw.Westb.-Pr . i. S -IS .
5«/„Elisab.B .-Pr .i.S . I . Em.
5 " /, dto. „ 2. Em.
5 "/, dto. steueffr . neue ,
5°/„ do . (Neumaickt-Ried)'' -/„Donau Drau
i»" '

»Frz . -Jvs . -Prior .
iV ', .» lo>>.vr .R >io . -Vr .o .6? '6K
5''-,/.!ron»r .R'!d .-Pr . v . >869
5 '

/-,Sfrr .R : dwstd . -P .uS
5 " ) .. . „ t .il . ,t .
Vorariberaer
5" '„ '.l >-..-,,ir.Ostb . -Prior . i .S .
5" r . Nordvsrb . -Prior .
ö" „Ungar. Galiz.
Nngm . Eis . -Anl
5 » „Sjlr . Lud ' Lonib .-Pr .i.F ».
- " -„östr .SLd Lvurv . Pr .
b»>,o :

'terr .S : aarsb .-Pr .
3" „osterr.Lk« atöb. -Pr .
8" ^9i>>orn.Pr . ,o , D » v .
5 "/, Aheimmie Hypotheken¬

bank Pfandbriefe

6 "/, Pacific Central
6 "/, South Missouri

69 ' /,

«8
84 ' /,
88 ^.

«2- ,
»1-/«
»4' /«

87 '/«
70- /«
77 ' ,,
61 - ,,
«4 ' /,
69" / .
73 - /«
87 ' /.
4»-/ ,
98 -/.
«S ' ,,
39-,.

103 ' /,
98 ' /-
83 " «

60

rtnlcheusloose und Prämienanleihe «
Eoln -Mindener 100-Thaler - ! Oestr .4°',2S0slLo»se v .1854 HO ' /,

Loose 108 / . 5«'
i„5,OOfl. - . v .1860 114 "/,

Bayr . 4"/. Prämien -Anl. 122 '/, ' . KD -st . -Loose v 1^64 308
Badische4«/« dto . 119" /. Ungar. Etmttsieosc 100 ft . 177,8»

» S5 -si . -Loose . . 125,60 Raab Grag-rll . ^ blr. -Loos» 84 " /,
Brannschiv. SO THIr .-Loose 74,80 Schwedisch.' 10 -TYtt . 47,20
Großh . Hessische bO -fl. -Loose - Finnländer lO N̂ "- -Soo,» 39 .60

. . . IHM Meininger 7-fl . -Loo,e IS,8 »
Snsbach -Gunzenhaus. Loose 26,40 ! 3 "/„ Oldenburger40-Thk .-L . 11» ' /,

Wechselkurse, voold und Silber.
London 11» Psd . St . 6 «/. 205,20
Paris 10 « Frrs . 6 °/» 81,6o
Wien 100 fl . östr.W . SVi, 182,50

Disconto . . . l.S . 4 "/„
Preuß .Friedrichsd 'or Mk . —
Pistolen . 16 .57- 62

Holländ. lO- fl . -St . Mk.
Ducaten . . . . „20 Francs St . .
Engl. Sovereigns „
Russische Imperial „
Dollars in Gold „
Dollarcoupon . . ,

Tendenz : ruhig.

16.85 - 90
9.52 —57

16.26 - 3»
20.46 - 51
16.80 - 85

4 . 17- 2«

Berliner Börse . 13 . Febr . Kredit 400 .50, Staatsbahn 826HV,
Lombarden 239 . —. Tendenz : wenig fest.

Wiener Börse . 13 . Febr . Kreditaktien 220.75 , Lombarde»
— .— , Anglobank 136. — , Unionbank — , NapoleonSd'or 8 .90 '/, ,
Tendenz : festest.

Ncw -Hork , 13. Febr . Gold (Schlußkurs) 114"/, .
Liöeiterc Handelsuachrichte» i .i der Beilage Sette ll .

Verantwortlicher Redakteur:
Paul Kretzschruar in Karlsruhe.

Großh . Hoftheater.
Sonntag , 14. Febr . 3 . Vorstellung außer Abonnement.

Die Stumme von Portiri , große Oper mit Ballet in 5 Ak¬
ten, von Ander . Anfang 6 Uhr .

Montag , 15 . Febr . 1 . Quartal. 24. AbonnementsVor¬
stellung . Der Barbier von Sevilla , komische Oper in 2
Akten , von Rossini. Anfang ffz? Uhr .

Dienstag , 16 . Febr . 1 . Quartal. 25. Abonnemeutsvor-
stellung. Zum ersten Mal : Don Juan de Austria, Trauer¬
spiel in 5 Akten, von G. zu Pattlitz. Anfang 6 Uhr.



Todesanzeige' r P .S50. Karlsruhe . Ver-
1 wandten , Freunden und Be-

E kannten die Trauer -Nachricht,
daß heute früh 5 Uhr unser lieber
Vater , Großvater und Schwieger¬
vater

Joseph Adam Schmidt,
Particulier ,

nach kurzem Leiden in einem Alter
von 72 Jahren sanft entschlafen ist .

Karlsruhe , den 13 . Febr . 1875.
» r. Emil Schmidt .
Joseph Schmidt , Finanzrath .
Antonie Siegel ,

geb. Schmidt .
llr Adolph Siegel , Medizi¬

nalrath .
Adolf Siegel , siuä jur
Otto Siegel ._P25U Karlsruhe

Mittwoch de» 17. Februar 1875.
Im großen Saale der Eintracht

> Mumme Verlmvugsanstait im Großhcyogth»» SaLeu
Eröffnet 1835 "

zn Ln ^lnrmke. Erweitert 1864
>Keulen - , Aussteuer- und Kapitalvecstcherung auf Todesfall und auf ö stimmte Atter.

Rech dem vorläufigen Rech „. Abschluß für 1874 hat die Belherlignng an dieser auf reiner EieMeuseitigkcit beruhen¬
den Anv -li — Ablheilura für LebenSVcrfichervng — eiaeu namhafte» Fortgang genommen.

! Es liefen ern im Jahr 1873 2009 Anträge mit 7,623 565 Mark Versicherungssumme.
. . 1874 2778 . . 10,573,589 .

! Angenommen wurden i» Jahr 1873 1629 Anträge mit 6,054,431 Mark Versicherungssumme.
. .. 1874 22K7 . . 8,211,072 .

! Der Zugmg au neuen Abschlüssen bei de» übrigen Abcheilungen der Anstalt hat ebenfalls eine »edeutende Zunahme er¬
fahren.

i Der ganze Gewinn der Anstalt einschließlich Le» Erträgnisse » der Nebenanstalten — Sparkasse , Hinterlegungskasse rc. —
wird unter die Mitglieder in Form » on Dividende » und nach Maßgabe de » jährlich Wachstende « Werth - der
Versicherungen vertheilt . Die Divideide steigt daher mit Zuuabwe der Verficheruugsjahre , also mit dem fortschreitenden
Alter der Versicherten und ermäßigt deren jährliche Beiträge von Jahr z» Jahr .

Diese Berthetlnngsart findet sich bei keiner anderen dentsche » Gesellschaft.
Bei Annahme einer Dividende von nur 4 °/« des BerstcherungSwertheS — dem voraussichtlich niederste » Stand »

seither nicht unter 8 "/, oder durchschnittlich 36 '/- "/» der jährliche» Beiträge — würde der jährliche Beitrag eines
30jährige« von SS*/,« Ma l für 1,««« Mark Kapital sich ermäßigen:

in seinem 35kni , lüsten, lösten , büsten, 55sten , Küsten Lebensjahr
aus noch 19 -/, o 1« '/, » 13 »/,» 1« °/. , 7 ' /, , 3 «/, » Mark

und wäre danach der ursprüngliche Beitrag schon nach 2ü Bersichrrnugsjahren im 5Ü . Lebensjahr ll» mehr als die Hälfte
gemindert, «ach 1v weiteren Jahren nahezu ansgeglichk».

RrchenschastSderichte , Prospekte und weitere mündliche wie schriftliche Auskunft nnenigeltlich
und aus dem Bureau der Anstalt :

Karlsruhe , im Februar 1875.

Loncert
von

^VilLsloL LaUivoLa ,
unter gefälliger Mitwirkung . von mehreren
Mitgliedern de» Großh . Hoftheaters und

der philharmonische » Vereins ,
jte Abtheiluug .

1 . IlLvisr -kavtasls von W . Salliwo -
ha. 2. Andante u. Variationen süc Kla¬
vier und Violine von 1. V. steekdore »,
»argetragen von Herrn E . Epies und W .
Kaviwosa 3 . L '

.av eroläsls von Fr.
Liszt, Schubert und Hitler . 4 Andante
lltr Viollvs »ou Mendelssohn , vorgrtra-
»en von Hrn . Svits . 5 . Llartsratacks

on Chopin ». Raff .
Il>r AdtheUung.

6. Iter Akt aus der Oper » ksramvra *
>»» A. Rubinstein . Soli von Fr . Krone ,
srl . Walter » den Herren Stolzenberg ,
Ständig!, Ziegler un» Elende» Lhäre von
Mitgliedern de- philh . Vereins gesungen.

Amerikanischer üonzeristügel von Stcin-
woy A Aons aus New- York .

Anfang 7 Uhr. Ende 9 Uhr.

MOttlak M88K .
ofstciesser Ugent

sämm tlicher
Ikitullgrn des a . Auslandes,

Frankfurt a . M . ,
befördert Annoncen aller Art in die
für jeden Zweck paffeudftrn Zeitungen
und berechnet nur die Original -Preise
der Zeitungs - Expeditionen , da er von'
diesen die Provision bezieht .
Insbesondere wirddaS,, ^ KlttNckr

Tageblatt " , welcher bei einer
Auftage von 33,400 Exemplaren ,
nächst der Estnischen die gelcskustk
Zeitung Deutschlands geworden ist ,
als für alle Jusertious Zwecke , besten »
empfohlen. N631 .7.

Vertreter für U « nl,ruk «
4 !rr »1» r Svuinmc .

pLIvpslS
tlkillsuclit ) heilt dri « flieh äsr
Lpecialarrt AK»».
1) o,e sdsn , IVilkelmeplat , 4 lfrü¬
her ljerlin ) . — Lrtulg « arek
llanckerten ! P 226. 1 .

r EEEEEEE
E . N .997 3. So eben erschien in E
Enuserw Verlag und ik durch alle E
w Buchhandlungen zu bestehen: die 30. E
^ Aust, de» berühmten Buches : E
s 1>r . Ijfys Nitni-Keilmklhodt ^
! oder sichrre Anleitung zur ^
^ Selbsthkiluag aller verkommenden ^
^ Kranlbeite» durch einfache bewährte w
^ Mittkl . — Trotzdem da » Werk um ^
^ 8 Bogen Text und viele neue Jlln - ^
^ ftrationen vermehrt worden ist , wird ^
T selb - S doch ^
^ ohne Preiserhöhung ^
E vor wie noch zn nur l Mark adgcge - E
G beu. — Niemand sollte versäumen , E
^ fich diese ne»ifte- Ausgabe anzu - E
G schaffe«. S
E Richter'S Verlags Anstalt, E
G Leipzig . E
EEE EEEEEEEEEEEEEE

P .137. 2 . Karlsruhe .

Pensionär
Bei einem Lehrer an einer höher» Karl»

ruher Lehranstalt können aus Ostern ein
«der zwei Knab n in Pension genommen
« erden. Anfrag -n hierüber wolle man an
die Expedition diese- Blatte » unter Lhiffre

L . cinscnden.
llrrnerel - a .

llellvrs ! -
Ksritds .

Gummi - ( lkautsckuck ) Schläuche sür
Wein , Bier , Branntwein , Elsig , Oel,
heiße Flüssigkeiten, Ga » rc ., Messtng-
Verschcaubnngen , Hahnen , Pumpen ,
Wein -Kiltriravparate , Zieher (Sy -
phon»), Ventil - Spanten rc. Preis¬
listen zu Dienst , ( li .74125) N .229 . 6.

Sedr . drdlsker . Lssliagea (Würrtemb .)

bei den Herren Vertretern
P .232.

Uülllii .ilm '8 Kiiii8ill; l -t !üoe > tt
vonLsrstas äsQ 25 . 1'sbruar , 7 VAr,

Ln» Krossen Aluseuinss « » !« Ln LL» rIsr »»I»v.
U j 1 v i r Ic o v 6 e :

krau Vr . I ' SNcIiIrn - LeuImn , Ornssh. Hessische Rammerküngerin null kri -
madonn » des Leipziger Ltastttdeaters noii Oevanäkausss ( Sopran) ;

Fräulein H « rn »te Illeckkltcr . ConcertsSuxerin aus leiprig (Alt) ;
Herr kroksssor ^ 1 -r»tt » aas Ltrassburg (Violine) ;
Herr Vvoopdll « 4n « kori > an, Antwerpen >Vlöts - ;
Herr -pvLkewze aus klxmvuth sLnglanäj (kianoforts ) ;
Herr Pianist 8tktukr » »»er ans Oilsselstorf ( Lezleituog ).

kfüAfiimm :
1 für kianskorte illerr stekler ^) . Reineeire.
2. 4r1 « 4er K8nl » ka «ier - ei >t ans äer Oper »2auder -

üöte« (krau l)r. keschica - l - eutner ) . lAvsart.
3 . Mvuvenlr 4 « für V vlioe (llerr st . 1. 0 t tv ) . . l .eonarst .
4 . Vor 1V»n4er «r (gesungen von VrLnlsin Reckslcer ) . . Schubert .
5 An4i »» te « « 4 I 8 » «n » n » 4en > IflNl - nconcrrt

skäannscriptj «Llerr Antboni ) . Leooit.
6 heitrer » « ln4 ' icti « n4 4 « 8 »>tn Ouett für Sopran

unä Alt ans dem span. Istedersxiel (krau Lsschlra , krLn-
Isin Redeire r) . Lchnwann.

d .
" LÄL .. l . - LLl -m.

a. 4 .4 »xl « » o » 4eiu 3 . Ovnorrt > kür Vio ine ( llerr Lotto,
d . Ak« t» perg »e<« a s Lotto ) . . . . Raganini.

9 Ornvnar -VarlaTlaaen llür 8apr » a> nach einem Thema
von dlosart mit obligater Llöte (krau Lr . keacblca , Herr
Antboni ) . Adam .
kreise der klätre 8prrr8l1n « ä 4 lklartc , ang ;v8p «rr »« rillt »«

ch 3 Klar Ir und Ontlarleplllt »« n 2 Marllt sind in der llll« 8lltal1 «i>-
I»a « 4Iu « » 1- r, . 8elk « 8S«r 2» haben _ P 238. 1.

7.
8.

P .237 . 1 . Die Erben des verstorbenen Herrn Fritz Göringer
in Rippoldsau laffen die vorhandene

Kur-Anstalt Wppoldsau
im badischen Schwarzwalde , sammt allen hiezu gehörigen Mineral -
Quellen, Bad -Einrichtungen , Gebäulichkeiten und Liegenschaften , der Erb-
theilung und Betheiligung minderjähriger Erben wegen , öffentlich zu
Eigenthum versteigern , und zwar am

Montag de» IS . März d I ., Vormittags II Uhr ,
im Bade selbst.

Der gerichtliche Anschlag — ohne Inventar — besagt
459,194 fl. 30 kr. — 787,190 Mk . 55 Pf .

Ueber die Verkaufsbedingungen geben der unterfertigte Notar , so¬
wie Fr - tz Garingcr Erben in Rippoldsau Auskunft.

Wolfach , 11 . Februar 1875.
Der Großh . Badische Notar :

Lattuer.
Landwirths - «srticye Miiretis^ ure

Hochburg
Der SommercurS beginnt am 3. Mai . Nrben dem regelmäßigen EursuS der

Anstalt , Vorbereitung zur Erlangung der Berechtigung sür den Einjährig -Freiwilli¬
gen -Dienst und Boibereitungscars srir die »orgeschriedenen Lusnahmeprüsungen i«
die Hauptschule. Baldige Anmeldungen erforderlich Prospekte durch die

Mvn .Direki (Li 7437) P .197. 1 .

Ausführung

Eiserner Drücßeneonstruetionen .
DaS Tireciorium der fchweiz. Lentralbabn beabsichtigt die Herstellung d r Eisen-

eonpruc «ionen für die Brücken und Durchlässe der Gäubaha zwischen Ollt » und Lyß
im SoumissionSweg in Accord zu vergeben.

DaS Gcsammtgewichl der Eisen- Theile beträgt nngesähr 20,000 Zentner
Schwiedeisen und circa 800 Zenlner Gußeisen.

Etwaige Angebote sür Lieferung, Montirung und Anstrich sind getrennt für
Schmiedei en und Gußeisen pro Zenlner zu stellen und müssen längst- n« bi- zum
18. d. Mts . , Abends , portofrei , versiegelt und mit geeigneter Aufschrift versehen,
beim Direc ' orium der fchweiz. Centraibah » eivgereicht sein .

Die SoumissionSbedingungen sowie die Verzeichnisse der Tonstructienen mit
Angabe ihrer Hanptdiwenfionen nnd Einzelgewichte können bi» zur SoumislionS -
eröffnung aus dem Büreall deS Unterzeichneten rKornhauSgasse Nr . 10 in Basel )
eingesehen , oder auch von da bezogen werden.

S « 8vl , den 5 . Februr 1875
'S. chwcizerifche Centralbahn .

Oberingenieur für den Bau :
n 447 tz_ von Würthe «au .

P .252 . 1 . Mannhei ui.

Herstellung eines Lagerhauses .
Wir beabsichtigen , am neuen Rheinhofen dahier ein Lagerhaus, veranschlagt zu

M . 204,00 « ,
zu erbauen und laden hiermit die Herren Bauunternehmer ein , deßsallsige Angebote,
welche nach Prozente » deS Voranschlag« gestellt fein müssen, di» längsten» am

27 . Februar 1875
bei der Direktion ( Bureau 6 . 7 Nr . 7 ) einznreichen , woselbst auch bis zu dieser Zeit
Pläne , Bedingungen und Kostenanschlag eingesehen werden können

Mannheim , den 11 . Februar 1875
Maulihcimer t «stert,aus- Grsellsckaft.

P .212 . 2.
Archltect

wird gesucht zn sofortigemEintritt als stän¬
diger Gehilfe bei Großh . Bezirksbauinspek-
tion Heidelberg.

Die Stimme der Natur
warnt « ft genug die unglücklichen Opfer
geheimer Leidenschaften , jugendlicher Selbst«
befleckung ; woht den , welch« dieser Stimme
Gehör geben , ehe Verzweiflung ihren Geist
nmnachtet. — DaS berühmte Original -
Meisterwerk »der Jngendspiegel " (für

2 Mark , Volksausgabe nur 50
von W . Bernhard !, Berlin 8 .1V. , Siweou -
ftr. 2, verschwiegen zn beziehen ) zeigt Jedem
den rechten Weg , der den zanmlosen Hang
nach der elenden Lust siegreich bekämpfen
will, Jünglinge , Männer , denkt an die Zu¬
kunft. Laßt Euch nicht durch die geistlosen
Nachahmungen die Sinne verwirren , fan¬
den ! kaust nur den Jngendspiegel , der ein
aufrichtiger, redlicher, menschenfreundlicher
Ra thgeber ist_ N.897 .

Sommer , Zahnarzt,
Straßburg , Ecke des Guttenderg-Pla- rs,erste Elage, Emgang Krmnrrgaffe Nr . L

KünstlicheZähne u . Gebisse m Kautsch»!
oder Metall . Anssüllen hohler Zähne ont -
telst eine- Zahn -Cementes , den natürlichen
Zähnen täuschend ähnlich. Hülfe gegen
Zahnschmerz, ohne Ausziehen. N^>3o .»

P 40. S. Mannheim .
Solide Vertreter
werden an allen größeren Ortschaften Ba¬
den» sür die Haanovcr ' sche Lebensver¬
sicherungs -Anstalt ( zwei,älteste» Institut
Deutschland« ) unter den günstigsten Be¬
dingungen engogirl.

Refiectirende wollen sich direkt an die
Generalagenten 4 A
»»^ 4 « »- tn wenden.

P .245 1. Mannheim . Aus mei
nem Bureau findet ein

Ateserendar
sofort Beschäftigung.

H . Fan » , Anwalt
^ _ in Mannheim .

Zu Creorgi wir - zu
miethen « ewnnfcht :
Ein herrschaftliches Haus oder

Wohnung in der Kriegsstraße oder
in deren unmittelbarer Nähe außer¬
halb der Stadt , wo möglich mit
Garten , 8— 10 Wohnzimmer mit
entsprechenden Nebenräumen , mö-
blirt oder unmöblirt.

Anzeigen beliebe man schriftlich
an Fraü Ingenieur Frey Wittwe ,
Heivelberg , Academiestraße
Nr . 2 , einzusend en . P .247 . 1.

Bürgerliche Rechtspflege ^
Süure».

O .639. Nr . 4011 . Karlsruhe . Ge¬
gen die HandelSsran Babette M . E ttl in -
ger von hier ist Gant erkannt , nnd zum
Richtigstellung» - und Vorzngkverfahren
Tagfahrr anberanmt ans

Mittwoch den 3. März . l. I . ,
Vormittag » 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche An¬
sprüche an die Ganmiaffe machen , oufgesor-
dert , solche in der Tagfahrt bei Vermeiden
deS Ausschlusses schriftlich oder mündlich
anzumelden, etwaige Vorzug», oder Unter-
pfandSrechte zu bezeichnen , BeweiSurkundrn
oorzulegen oder den Beweis durch andere
Beweismittel anzutrelen .

In derselben Tsgfahrt wird ein Masse«
Pfleger nnd GlänbigerauSschuß ernannt , ein
Borg - oder Nachlaßoergleich versucht und
die Nichlerscheinendenals der Mehrheit der
Erschienenen beitretend angesehenwerden.

Die im Anslande wohnenden Gläubiger
haben einen im Inland wohnhaften Zu -
stellungSgewalthaber zu bestellen , widrigen-
fall» weitere Verfügungen nnd Erkenntnisse
mit der Wirkung der Eröffnung an der
GerichtStafel angeschlagen, beziehungsweise
den Gläubigern , deren Aufenthalt bekannt
ist , durch die Post zugesendetwerden.

Karlsruhe , den 6. Februar 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Eis e n.
W . Frank .

Strafrechtspflege.
Ladnage, and Fghaenngro

O .616 . Nr . 1009 . Neustadt . Post-
exprditor Ludwig Schneider voa Tcm -
pelbnrg, Könige. Preußen , hier statiovirt ,
23 Jahr « alt . einen und einen halben Me¬

ter groß, gesunder Gesichtsfarbe, blonde»
Haerr« , pommerschen Dialekt Pelzkappe»schamqbraunew Ueberzlehrr, dunkeln Bein -
klerder« , steht dahier « egen Unterschlagungim Amte verübt und vtebstahk» in Unter -
s»ck,»»g-

Wie - bitten alle Behörden, ans denselben
zn fahnden nnd ihn im VelretangSsall zu
ve «halten.

Neustadt , den 12. Februar 1875.
Großh . bad AmtSgerichl.

vr . R » l l e r.

Versr B ekanntmachunge«.
P .2L», Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die Stenereinnehwerei Oppen an »

mit einem Tantiemenmaximum »on 110V
Mark jährlich , ist tu Erledigung gekamme ».

Bewerher , welche den Anforderungen »«
landeSherrl. Verordnung vom 6: Dezember
1872 entsprechen, haben ihre Gesuche b i u -
nen 14 Tag « « an Großh . Stenerdirest -
tiau gelangen zu laffen.

Karlsruhe , de« 9. Februar 1878 .
Großh. Ministerium der Jiaanzen .

E l l st S t t e r .
vdt . « lock.-

P .S56. « r. 1069. Karlsruhe .
Die Tilgung der 4°/oigeu blcki-
scheu Eiseudahmnlehe« von dev
Jahre« 1859 bis mit 1864 bek.

Nach Maßgabe der betreffendenAnlehenS-
bestimmnngen und der entsprechendenTU «
gungSpläne werden

1) von den 4°,,igen , ans 1. März un»
1. September verzinslichenEisenbahn -
imlehcn der Jahre 185S , 1860 und
1861

ans 1. Septemberlassenden Jahr»
je 97 Obligationen z« 1000 fl^ 5Ö01 .
nnd 100 st . mit zusammen 155,200 ß.

H von den 4o/,igen , ans 1. April und
1. Oktober verzinslichen Eifenbahn -
anlehen der Jahre 1862 und 1884

ans 1. Oktober lassende« Jahre»
je 146 Obligationen zu lOÜOfl., 500st .,200 fl. nnd 100 sl . , mit zusammen

262,800 st.
znr Heimzahlung kommen.

D,e Ziehung fraglicher Obligationen bei¬
der Anlehen wrrd

Mittwoch de« 17 . d. Mts .,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Ständehau » dahier öffentlich vorgenoiu-
men werden.

Karlsruhe , den 13 . Februar 1875.
Großherzogl. badische Eisenbahn- Schulden¬

tilgung - -Kasse.
Helm .

P . L53 . Nr . 813 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Prüfung der einjährig Frei¬
willigen betr.

Die diesjährige Frühjahr -Prüfung znr
Erlaugun g der Berechtigung zum einjähri -
gen Freiwilligeudienfte beginnt dahier

am Montag den 8. März d. I . ,Sorm . 8 llhr.
Die» wird gemäß z 150 Ziff. 4 der Mil ^

Ers.»Jnst mit dem Lnfügen bekannt ge-
macht , daß die hiezu Angemeldeten noch be¬
sondere Vorladung erhalten werden.

Karlsruhe , den 12. Februar 1875.
Prüfuugs - Commission

. für FrnwlUige aus ein Jahr .
Der Civil - Borfitzende:

E i s e n l o d r .
P233 . « lzaq .

Vorladung.
Friederika , geb. Burger , und ihr

Ehemann Josef Kelterer van Bleibach,
deren Aufenthaltsort nicht ermittelt werden
konnte, werden zur Einvernahme über di« in
der BalltzreckungSsache des Julius Ha « <
van Freiburg gegen die Erste« angemelde¬
ten Foiderungeu aus

Montag den 15. Februar 1875,
Vormittags 8 Uhr ,in dieKanzlei des Unterzeichnete «

hier mit dem Ansügen hiermit vorgeladeu,
daß , wenn sie nicht erscheinen , angenommen
würde , sie hätten gegen lene Forderungen
keine Einwendungen zu machen , und daß
wettere Eröffnungen nnd Ladungen mit der
gleichen Wirkung , wie wenn sie ihnen in
Person geschehen wären , on der GerichtStafel
in Waldkirch angeschlagenwürde» .

Elzach , den 4 . Februar 1875.
Der Gr . Notar als VollstrecknngSbeamter:

W i u j l e r.
P .218. 1. Nr . 368. F r e r b u r g.

Vergebung von Eisen,
bahn Hochbanarbeiten .

Höherer Anordnung zufolge sollen die bei
Herstellung eines Lbiritt » und Oekonomie-
gebäudeS ans der Station Auggerr vor-
komwenden, zn . . . 2177 Mark 48 Pf .
veranschlagtenBauarbeiter , im SnbmissionS -
weq « vergeben werden.

UebernakmSlustige lade ich deßhalb eia,von den Plänen , Ueberschlag und den Bau -
bedivgungen, welche aus meinem Geschäfts¬
zimmer ausliegen , Einsicht zu nehmen und
ihre Angebote aus die GesammtaaSsührnvg
oder ans einzelne Arbeiten , rach Prozente «
de» UeberschlagS gestellt , versiegelt, srankirt
und mit enisprechender Aufschrift versehen ,
längsten» bi»

Mittwoch den 24. d. M . ,
Vormittag » 10 Uhr ,

za welcher Zeit dieselben geöffnet werden,bei mir einzurnchen .
Freiburg , den 11 . Februar 1875.

Der Großh . Bezirks -Bahnivgenieur für de»
Bezirk Fceibnrg .
Scheffelt .

Druck nnd Verlag der G . Brann ' schen Hofbnchdr u cker ei . tMt einer Beilage.)
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